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.. D~enststelle . 
~i-Gru~-'l>,enführer JWl<~cluus 

z.Zt. Ber"lin, 'u,en 21.1Z~ 
.-'43 1(/6/ // 

U 058 // 

Betr.: Besprechungsvermerk und Brief Dr. Elü.ls u/n.
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C"hef:'de SI /- Ha up turnt e S 
11-0beru'ruvpenfW1rer und Gel;erb.l der ':la1'i'en-d 
G. B e r S e r 
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• 
Berlin-Grunewald ----, 

Sehr verehrter Ober.;ruPllenführer ! 

In der Anla,,:;e überrelcl1e ich Ihnen - wie gesterr. vereinbart 
meinen .rtktenvermerk über meiue Besprech ...... ng mit Dr. Elius am 

8. Dezember 1943. 

Den Briof Dr. Elius ... n Clen Reichst'Uhrer-1I hube ich Ihnen 

gestern bereits llersUnlich ~bergeben. • 

Heil Hitler! 

Ihr ehr erbebener 
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: )Jlomnlan6ofa~ ,-i 
.'., . 'r~ . 

V, e r me r k 

!:: ~~d:u~:::~::t:e~~eM~~~: ~::::~e:~:n~::~i:~:n:~~:~~::k_ ~ 
lichen politischen Verhiiltnisse horbeizu.fJ.hren unu. die mir u.~. 

mit teLl ten, dass sie sel bl:;r iJl .. t der Lei t..m.g des V}N wegen des , 

pol i tischen Kurses nicht zufrieden seien und d::..ss ~.uch wahrschein~' ~ 
lich Dr. E 1 i ~ s im Grunde seines Herzens dnders dächte Qls~ 

er h~nu..el te. Man betonte cl:.:. bei i,!lmer wieder, dass clie Mb.sse des 

VNV im Grunu.e doch' cleu t sc11i'reundl ich sei una. der tei tar Dr. Elias 
, ' 

zwar von großdieltsehen J;euten ~eben, selber jedoert a.bsolut 

deutschfl'eundlich einges tell t . sei. 

Ich kctm zu der berechti6 ten Annahwe, dass diese Leute von Eliets 

aus..;esand t seien, um wieder ein gutes Verhal tnis mit der /7 her­

zustellen, du.s/ durch die EillstellUllb der ~'/erDwl~ fJ.r die 

Wuffen-d sei tens des V;.V vullkommen Gibbebrochen W:.lr. 

Ich beauftra~te duraufhin einer. Vertrc..uensm .... nn, mit Dr. Elias 

,zusammen....zu...-kommen und b,-, t ihn, fes tzus teIlen, wus er eigentlich 

will. Mein Vertruuenslnunn erhiel t die ; .usdr ..l.ckliche WeisUllt;, 
• Dr. Elil:is zum A.,sdruck zu brin,.sen, dose eine' Unterred~ mit mir 

nur zustande kommen könne unter der Vorüussetzung, dusB er s1ch 

bed1n,.suIlgsloB den Wnschen des ReicLsfilhrer-';' unterordne • 

Nuahuelil Dr. Elius diese Zusicherul'l,:~ meinem Vertruuensldunn bege­

., 

11 

ben hatte, . bat er welli~e Tl..l.üe slJuter Wil eine BeslJreollun,,; mit ,mir, ~ 

die am ü. Dezember auf weiner Dienst.stelle--,stuttfund und wobe;!. 

Dr. EIL~s un..;efuhr fo10 enJ.es ,_usfiihrte: 

Er wolle e1ruu.:...l öunz offen:..ls Mensch wld Politiker zu mir 

s,1Jrechen, weil die Verhal tnisse in Flundern sich durch d: .. 8 Be-:­

stehen zweier Parteien derart zUöes~itzt hatten, dass unbedingt 

im Interesse des ~ nstäridi!!:en flämischen Volkes eine lO.l.i.rUllß her­

beigef,Uhr.t werden mUsse '- so oder so - UiU nicht <iem .:;emeins~men 

Feinde Vorschub '·zu leisten uudihro dailli t eiie 14öglichkei t zu geben, 

aue dem Streit beider Parteien Nutzell zu ziehen. Er sei in der 
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Zwischenzei t zu der Uberzeu,::,,'wlg gekommen, dass durch die IStellUl1.b 

der 'lI heute 11:l. Deutscbltmd 'und um'eh ihren AuftrdG, die Gro4iruum­

poli tik fUl:. die Zukunft zu lösen, ohne die i1 ... uch in Flar .. dern 

keine klaren Verhältnisse gesclwffen werden können. (Elihs hatte 

sich bislane immer auf die Politik der Militarverwaltunc; bestUtzt.~ 

Er wende sich d:;;,her an mich c.:.ls den Vertreten' ..les Reichsführer- 11 

in diesem R,Uill, UJn mich zu bitten, d:ctss der ReichsfUhrer-,/ eine 

.Ent~~cheidW1:':: in Fl:,nuern herbeifühl'en iIlö~e. Er würde sich äen • 
. ) " 

':liinschen:ies Reichsführer-tI bedir16un,.;slos untc .. rv:erfen, sei es, 

dass der Reichsfilli.r~r-,J verlange, d"lSS er zur,;,c1ctrlte I. sei es, 

dass der Reichsführer-" "A!rlaIlöe, d::1SS üer VIN uuf(;~s t würde. 

Er k::ilD d::inn zurJ.CK dU±' die BeslJrechw16, uie er ilti uktüber 4~ 
_/ 

nuch J.eLI 't'üde Stuf de GlercrJ. I s mi t denl Ouer,;l'u. lJelli\.illrer BerGer 

,~':ehabt hutte und Heh auf elie lety.te BesllreehunL in Berlin, die 

leider beide ohne :::1' l'ul~ gewesen wii~'en W1li von llenen er viel er­

wurtet habe. Er h.:i t te insbesondele VUll der letz ten Desl,reclmng 

ml L .1em Ober :ru; 1, eLtUhrer Berber d"s Gefühl .. uü tgellUWJJen, dass er 

und ,1.::1' Vh''V c;USt;ei51,iel t hbtte!l. Das sei für ihn, Lier aus offenem 

Herzel ein Freuwl Deut:.'chl"\nds sei und der, wenn er Deutscher 

wi~re, bestimmt in 'J en Reihen der '11 stehen ',vUr<;le, eirl sehr. schmerz­

liches Gef~ll ~ewesen. Es könne duch ~ueh ~e1nosf~11s bestritten 

werdelI , d :58 se ine I3eNec,lU1G' ;. 11es Getan habe" um zum Siesc 

DeutsehLmds mitzuhelfen. Er h," be i..ülercllll, .. ;s uuch erwurtet, Uass 

:nan n eh der ersten UnterreulUl'; iu Oktober 1,)4~, bei ~er alles 

klar EI. b:;lJspruchen worden sei, ihn unLl seine Bewoöwl{; unters Litzen 

wUrde. Dieses soi leidl!r nicht uer Fall t;ewesen. 

(Einwurf meinerseits: Dr. l::lL~s sei seit seiner Rede im j~l)ril 

auf der Studententa,..,;un:.; wlede:r iu seine alte t;roßJ.ietsehe Tour 

zurUckgefallen unll ucsh:..ll b h~,be 11e ./ sich von 1h.11 distanziert.)' 

Dr. Slius erwiderte d:,r1iuf, l"'ehl(;r seieIl Wühl v"n beieten seiten . , , 

,ßro ... cht worden. Br 8t.-rLche' 8,.eh Ke Lncsfulls n"ei von schuld. 

Es sei 'c.bcr jetzt; tlie ~tunde ':;t~kOlllmen, wO Er,tseiJeiu.wl.. ,en öetro;ffen 

werden miss ten. Er wolle lce ines~',-lls, duss man von 111:u 81,äter 
r 

n'lch einem sie~ Deut:ichll:tnds sasen müsse, düss er in !Jehwerster 

Stunde abseits ,_;<~st'"nden habe. 
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Er sei sonst '"uch nicht mehr in der Lage, seine Leute zusC.lllJllen­

zuhal ten, s~ine Parteiarlhänc.;er wilrdeL sonst mehr ur.d lUehr deutsch-

fremd. / 

.huf meine Fra;;e, wie er sich denn dus Umschwenken um 36(,0 inner­

h<.:!lb seiner Bewegung denke und ob er überhCiupt seine Männer, 

wenn er diesen neuen Kurs uUf;;chlu,se, hinte}' sich Üb. be, antwortete 
• Dr., B~L.(S:, er sei der t'l~sten Llberzeuouno', dass, wenn er Vüill Reichs-

führer-i/die persöYJ.ll.che Erkl~run~ erhalte, d.:.isB Detl tschlbnd 

keine S~ndeut~,chun..; iw :;chlechten Sinne wolle und uass die kul-
l ~ ,-

turellen und völkischen E~cenheiten erhalten bleiben, er seine . 
Bewegung ubsolut in ~er Hcnd behulten würde. 

Es sei Dun ubcr vollkommen klar, d~(ss uie grobdietschen Kreise '" 

- Wld d.: .. s w~ren vor allen Din..;ell die Intellektuellen T Jie auch 

teils Kameraden t.lUß Jer frlÜleren i-.J.ktivisti;.;chen Zei t seien -

verloren .:seher. 'i,'u:C~len. 

-
Er persönlich wolle noch:lJals ;!usurc<cl':lich feststellen, das~; er, 

kein Großdietscher sei und er auch nich t an die DL.rciliUnrl.l.1.l.:..;' 

einer' Errichtung des ~ro~uietschen Reiches gluube. Dus se~ eine . ~ 

'reiee Gewesen, ~ic vür :.<eIil Kriege ..... ohl hutte erörtert werrlen kLinner,, 

die jet;~t .~lber vollkoL!lInen ihrer, Sinn Vel'lu,'0r. h:...be. Er h<...be immer 

wieder versucht, u1e 1h!:1 ndlcstehenrlen e,;roLJdietc,chen Kreise von 

der Un:nö0lichkei t uieser Ic.ee :lU jocr~eu~,:;en. Bs sei lhllJ lelller 

nlcr-.t~elurl ;en. Br wulle lair .1:'ernf:r l1()ch erA.::i.tirell, u<...ss el' keir.le 

VerbillduLl0 zu Mussert höbe um! u"!::lö er die Bn:.wicxlurtt; der NSJV. 

bedLluere, worin e::' selot)r e1:1e ;;rOlJe Gefahr tlrblicke. 

.'Iuf lIle .llle FrU0e nuch der Mi t$licderzuhl ~u b er als letzte Zahlu.ng 

96.000 an, von ier man u bel' heute schOll ;nin,les tens 10.000 tibziehexl 

könne. 'Nuhrscileinllch würen es um ersten Junuar bei der r.eUf::r. 

2;1111 ~ noch · .... en1.;er. 

Es wurden dann noch verschiodene LÖslUl6el.l u'ber eine ki.i.n:t'tl':;B ein­

heitliche nationnisu~i~li6ti8che BeWB0 L.n.; b(;81>rochen. Er Uberlässt 

aber dieses der Ents r :neluUl1.6 des ReichsfUhrer-tl. 
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Es wurde vereinbart, dass Dr. B1L:s auf.s-rund der geführten Be­

spreohung ein Schrei ben c:.n den Reichsführer-'Jl richten sOlle, in 

dem alle seine Gedanken heru.us6es tell t sind. Ich wirde d<-<lill dafür 

Sorge tragen, dass dem Reichsftihrer- Jl dieses Schreiben übermittel t 
wird. ,~ 

;1 .. 

Bri.issel, den 8. DeZeJ:lber 1943 
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